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Alamannische Segen.
Von K. v. Amira.

In meiner Ausgabe des „Endinger Judenspiels“ (Halle 1883)
S. 4 habe ich Auskunft gegeben über ein Manuskript von 1810 aus
dem Städtchen Endingen am Kaiserstuhl. Ich teilte am angef. Ort
auch schon mit, dass in jener Handschrift hinter dem Text des Volk
schauspiels einige Segen und Zauberformeln stehen. Eine Auswahl
der am wenigsten fehlerhaft überlieferten dürfte für Leser dieser
Zeitschrift von Interesse sein. Stark verwittert sind freilich auch die
hier gedruckten, wie so viele andere ihresgleichen. Aber gerade das
gehört zum Wesen des Zaubers, dass die Formel, auch halb vergessen
und verstümmelt, ihre Kraft behält. Mehr noch in den feierlichen
Worten als in ihrem Sinn liegt, wenigstens nach der Meinung einer
Jüngern Zeit, die Kraft.

I. So einer im frühling das erstemal das vioh aus treibt.
Das liebe vieh geht disen tag und so manchen tag und das

gantz jahr über manchen graben. Ich hoff und trau, da begegneten
ihm 3 knaben. Der erste ist gott der vatter, der andtere ist gott
der sohn, der dritte ist gott der li. geist. Die behüten mir mein
vieh, sein blud und fleisch, [und macht ein ring ring um sein vielij
und den ring bat gemacht Mariam ihr liebes kind, und der ring ist
beschlossen mit 77 Schlösser. Das behüt mir gott mein vieh sein
blut, milch und fleisch, das mir kein böser mensch anschaue, keine
böse band nicht angreif, kein böser wind anweh, kein tliicr bcis wie
auch kein wildes tliicr zerreis, kein bäum fällt, keine wurzel stecke
and kein dieb nimt und wegführt. Im anfang das erstemal sey ge
schlossen und das gantze jahr f f f also vest beschlossen.


